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DrhcALFREDAAMSIER

1857-1940

Am späten Abend des 2. April 1940 verliess Ing. Dr. h. c. Alfred Amsler, der

Seniorchef der Alfred J. Amsler & Co. in Schaffhausen, in voller geistiger und körper-

licher FErische ganz unerwartet die Seinigen, uns und die ganze technische Welt.

Am 3. Juli 1857 in Schaffhausen als Sohn von Prof. Dr. J. Amsler-Laffon, des

genialen Erfinders des Polarplanimeters, geboren, betätigte er sich nach abgeschlossener

Schulbildung zuerst in den Werkstätten seines Vaters an der Rheinstrasse in Schaff-

hausen und pflegte sodann eifrig und gründlich mathematisſche und physikalische Studien

an den Universitäten von Basel, Dresden und Berlin, wo auch Helmholtz zu seinen

Lehrern gehörte. Im Jahre 1880 promovierte er an der philosophisſchen Fabultät der

Universitãt Basel mit der Dissertation «Iber den Flächeninhalt und das Volumen durch

Bewegung erzeugter Kurven und Flächen und über mechanische Integration». Nach

Abschluss seiner akademisſchen Studien arbeitete Alfred Amsler in Paris und Schott-

land; dieser Zeitabsſchnitt seiner fachlichen Tätigkeit im Ausland blieb ihm stets in

schönster Erinnerung. 1885 Kehrte er in die Heimat zurüch, trat in das väterliche Unter-

nehmen ein und begann sein Lebenswerk, das in dem uneingeschränkten Weltruf ge-

niessenden Unternehmen, zuerst J. Amsler-Laffon & Sohn, sodann Alfred ]. Amsler

æ Co., den Abschluss fand. Seine schöpferische Begabung, insbesondere auf konstrub-

tivem Gebiete, mit zielbewusstem Willen, Ausdauer und Zähigkeit gepaart, die Kom-

promisse nicht kannten, widmete er ganz dem Fortschritt und Ausbau der Messtechnib
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und, auf Anraten von Professor Tetmajer (1886), insbesondere der Materialprüfungs-

maschinen, er förderte dadurch in gleich hervorragender Weise die wissenschaftlich-

forschende als auch die materialtechnisch-prüfende Werkstoffkunde. Das sich stark

entwickelnde Unternehmen verlegte er im Jahre 1912 von seiner Gründungsstätte an

der Rheinsſtrasse nach dem Ebnat, dem heutigen Sitz des Schaffhauser Unternehmens.

Als reife Früchte seiner erfolgreichen 45jãhrigen Tätigkeit hinterliess er der Prüf-

technik der ganzen Welt das Wertvollſte und Beste, das die Materialprüfung und das

Versuchswesen an Prüfmaschinen heute aufzuweisen haben. Zu den Schöpfungen seines

genialen Geistes und der vollendet verwirklichten Mechanisierung der Mathematik

gehören:

Die Anwendung des hydraulischen Prinzips auf Krafterzeugung und Kraft-—

messung bei Materialprüfungen, unter Benutzung der Amagat'schen Methode;

Das Quecksilbermanometer zur Messung von hohen hydraulischen Drücken, bei

dem der Hochdruck durch einen mit höchster Präzision eingeschliffenen Differential-

kolben in Niederdruck umgewandelt und dieser an einer Quecksilbersäule gemessen

wird —Abb 1—

Das Pendelmanometer (durch das er spater das Quecksilbermanometerersetzte),

mit Tangenten-Mechanismus und rotierenden Messkolben, ausgerüstet mit BRegistrie—

rung des Kraftverformungs-Diagramms — Abb. 2 und 3 -,

Einen automatisſschen hydraulischen Olmengenregler (Druckregler),;

Eine rotierende Pumpe für hohe Drücke, mit stossfreier Leistung; dann eine

Kolbenpumpe (Herzpumpe) für den gleichen Zweck, bei der durch Kombination eines

Niederdrucckolbens mit Kurbelantrieb und eines Hochdruckkolbens mit Herzantrieb

eine absolut gleichförmige Olförderung erzielt wird,

Ein hydraulischer Kraftmesser zur Messung und Aufzeichnung der Kraft, die

von einem Motor an eine Maschine abgegeben wird - Abb. 4-,; dann für hohe Dreh-—

zahlen einen Kraftmesser mit stroboskopischer Ablesung (1905), zur Messung der

Arbeitsaufnasjne bzw. -abgabe von raschlaufenden Maschinen, Kreiselpumpen, Ven-—

tilatoren, Generatoren, Turbinen, Kompressoren, Dampfturbinen usw. - Abb. 5 —,

Eine Abnützungsmaschine für Metalle mit gleitender und rollender Beibung, mit

Arbeitsintegrator und Tourenzãhler - Abb. 6 -,

Eine vierfache 3000 kg Dauerstandprüfmaschine für Temperaturen von “* 20

bis 100000 ⸗Abb. 7 und 20 ,
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Fallwerke bis zu 400 mkg Schlagarbeit mit hydraulischem Energiemesser zur Be-

stimmung der Uberschuss-Energie - Abb. 8 bis 11-,

Pendelhämmer zur Vornahme von Schlagbiege- und Schlagzerreiss-Versuchen, mit

direkter Anzeige der Zertrümmerungs-Energie (Cosinus-Mechanismus) — Abb. 12 und

Pulsatoren zur Erzeugung von sinusförmigen Lastschwankungen zwischen 2zwei

verschieden hohen Grenzen im Druckzylinder einer Prüfmaschine, zur Vornahme von

Ermüdungsversuchen an bis zu naturgrossen Bauteilen -Abb. 14 und 15 -,

Messdosen zur Eichung von Zug- und Druckprüfmaschinen bis 1000 t — Abb. 16

bis 18 —

Messausrüstung für Eisenbabn-Messwagen auf hydraulischem Prinzip, mit Mess-

tisch zur Bestimmung und Registrierung der Zug- und Stossbkräfte, Geschwindigkeit,

Arbeit der Trägheitskraft der Zugmasse, Arbeit der Lokomotive am Zughaben, Lei-

stung der Lokomotive in Pſs, unter Verwendung von regisſtrierenden Kugel-Integratoren

und KugelDifferentiatoren -· Abb. 19 -,

Messausrüſstung für Oberbau-MesswWagen, zur automatischen Aufzeichnung des

Zustandes der Eisenbahngeleise bezüglich Spurweite, Unebenheiten der Schienen, Ge—

leisekrümmung, Geleiseüberhöhung, Geleiseverwindung,

Wesentliche Verbesserungen an hydrometrischen Flügeln für Wassermessungen

in offenen Gewãssern und Hochdruckrohrleitungen,

Entwicklung von neuen Planimeter- und Integratoren-Konstruktionen - Abb. 21-;

Die beliebige und stufenlose Steigerung der Amplitude des pulsierenden Oldrucks

im Maschinenzylinder durch den Pulsator, eine zweizylindrige ventillose Pumpe, mit

Einführung einer Phasenverschiebung zwischen den beiden Pumpenzylindern ist eine

sinnreiche Anwendung des Fourier'ſschen Satzes über die Zusammensetzung harmo-—

nischer Bewegungen. Diese Konstruktion, sowie der in jabhrelanger Arbeit geschaffene

hydraulische Zug- und StossDynamometer mit vollautomatischer Nachfüllvorrichtung

für Eisenbahn-MesswWagen und die dazu gehörende Messapparatur zählen zu seinen

Glanzleiſtungen. Alfred Amsler meisterte in gleich souveräner Weise den Bau der emp-

findlichsten Prüfmaschinen und Messapparate für kleinste zu messende Grössen wie auch

von solchen grösſter Kapazität. Viele seiner Schöpfungen dienen als Normentypen in

der internationalen Materialprüfung. Amsler'sſche Prüfmaschinen gelten auf der ganzen

Welt sowohl in bonstruktiver Beziehunq - Klarheit der Anordnung, Genauighkeit der
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Anzeige, Einfachheit und Sicherheit der Bedienung — als auch im Hinblick auf die erst-

Elassige Gute der verwendeten Materialien und die Präzisionsarheit als Höchsſt- und

Musterleisſtungen.

Wissenschaft und Technik hielten sich in Amsler's Geist und Schaffen mit der

Kunst und den Problemen des öffentlichen und sozialen Lebens harmonisches Gleich-

gewicht. An der Förderung der Wissenschaften, ganz besonders der Naturwissen-

schaften, nahm er in grosszügiger Weise lebhaften Anteil. Der Musik, die schon im

Elternhaus eine traute Pflegestãtte hatte, Spendete er seine Vorliebe und liess ihr, neben

der Form von Kammermusik im eigenen Heim, auch durch materielle Opfer in seinem

Geburtsort sorgsamste Pflege zuteil werden. Als Mitglied des Grossen Stadtrates, der

Aufsichtskommission des stãdtischen Elektrizitätswerkes und der Eidgenössischen Kom-

mission für Mass und CGewicht leistete er der Offentlichkeit sehr schätzenswerte und

allseitig anerkannte Dienste.

Alfred Amsler schritt als aufrechter Mann durchs Leben. Bebarrlichkeit und

Energie, Herzensgüte und Strenge waren die Grundzüge seinesWesens. Mit dem

Alter sich steigernde Schwerhörigkeit und Einbusse an Sehkraft vermochten weder

seinen festen Willen noch seine Nächsſtenliebe zu brechen. Das sinnlose Ringen der

Võlker um materielle Güter und um ein gãnzlich missverſtandenes, unverwirblichbares

soziales Ziel, in Abkehr von jeglicher Moral und Beligion, sah Amsler voraus, und

es hat ihn schwer bedrückt, denn er glaubte fest an die Lebensideale der Menschen-—

würde, der Freiheit und des Friedens.

Die ETH. trauert um einen der Besten ihrer Ehrendoktoren. Uns Epigonen aber

bleibe Alfred Amsler leuchtendes Vorbild eines rastlosen Arbeiters von grössſter Ge—

wissenhaftigkeit und Strenge gegen sich selbſt, eines Mannes, der seinem Vaterland

zu hoher Ehre gereicht und dem die ganze Technik zu grossem Dank verphlichtetbleibt.

Pfingsten 1940. M. Ros.
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Abb. 14. 100 t Pulsieranlage

zur Vornahme von Ermüdungs- als auch statischen Versuchen auf Zug, Druck, Biegung. Der
Pulsator, in Verbindung wit einer von Drucköl betriebenen Materialprüfmaschine, dient zur Er-
zeugung von Belastungsschwankungen im Probekörper zwischen zwei verschiedenen Grenzen,

derart, dass die obere und untere Grenze waãhrend des Versuches unveränderlich bleiben.
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Abb. 15. 100 t Pulsieranlage für Dauerversuche.
Linkes Pulsator, in der Mitte Prüfmaschine, rechts Pendelmanométer und Pumpe zur Vornabme

von statischen Versuchen.
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Abb. 20. 3000 kę Dauerstandprüfmaschine: Tempeératuren - 209 bis - 100000
Schema.

 

stellen dar: A
M
J
P —

V

Abb. 21. Amsler-Integrator
zum Messen des FHächeninhaltes, der statischen und der Trägheitsmomente beliebiger ebener Figuren,
sowie des Rauminhaltes und der Schwerpunktslage von Rotationskörpern. Die Messung geschieht durch
Umfahren der zu messenden Figur mittels eines Fahbrstiftes. Die auf dem Bilde sichtbaren Buchsſtaben

*. * *

*. * *.

2. *. *

— Kolle zur Beſstimmung des Flächeninhaltes,
» Sstatischen Momentes,
»Traãgheitsmomentes,
» Momentes vierter Ordnung.

  

 



 

 


